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Gemeinschaftskonzeft in Wasserbu - iv'larienchor aus Eu n in Belgren beeindrucktu-

Auch der zweite Teil des Abends be-
gann mit Sängern aus der Region: Die
von Annelie Manthei geleitete Chorge-
meinschaft Lindenberg-Niederstau{en,
der einzige gemischte Chor des Abends,
eröffnete die Jagd-Saison mit bekannten

Nlelodien: . .Auf. auf zum fröhl ichen Ja-
gen" und einem ,,Jäger-Quodlibet", Va-
riatt trnen über zwei Volksl ieder und ei-
nen Kanon. Leider war wegen der Stra-
IJenverhältnisse'.rnd r, , 'cseiKrankheits-
;ä i ien  nur  C ie  Hä l i ' ,e  ö .e iak t i ven  Sänger
gekommen, was dem Gesang etwas die
Fülle nahm - vor al lem der Baß schien
nahezu Eanz zu fehlen. Doch das tat der
Freude äes Publikums keinen Abbruch:
Die Al lgäuer wurden nach ,,Wer hat
dich. du schöner Wald" sogar noch zu ei-
ner Zugabe aufgefordert.

Gespannt \ .1'aren die Besucher jedoch
hauptiächirch auf den ,,Stari' des
Abendr, denMarienchor aus Eupen. Daß
die Belgter ein breites Repertbire be-
herrschten, hatten sie bereits zwei Tage
zuvor in Bregenz bewiesen, wo sie geist-
liche lVlusik aufgefr.ihrt hatten. Das mu-
sikal ische Gastspiel in Wasserburq
stand ganz im Zeichen des Weltlichenl
Der Chor bot eine breite Palette von
Stücken aus verschiedenen Epochen und
Ländern, vom mittelalterlichen Minne-
lied bis zum amerikanischen Barber-
shop. Dabei f ielen zum Beispiel bei dem

schwermütigen ,,L'amour, la mort et la
vie" die schön ausgearbeiteten fortepia-
no-Gegensätze des sehr disziplinierten
Chores auf . Auch die für MitteleuroDäer
zungenbrecherischen Passagen im-sla-
wischen Volkshed ,,Koio" mersterten die
Belgier.

Besonders beeindruckend war die
Darbietung dort, wo sich Musik und
Text gegenseitig ergänzten, beim ,,Neu-
en Rattenfänger" etwa, der ,,das alte
Lied von der Vaterländerei" anstimmte
und dessen ,,Juchheissa" etwas Bedroh-
liches hatte. Oder beim Lied auf den hol-
ländischen Volkshelden Piet Hein, dem
es im lB. Jahrhundert gelungen war, die
spanische Silberflotte auf ihrem Rück-
weg von Amerika zu kapern - hier war
die Freude tlber den Triumph nicht zu
überhören. Zusätzlich zur höhen Quali-
tät des Auftritts gaben die launigen An-
sagen des belgischen Confrenciers dem
Auftritt noch zusätzlich eine witzige
Würze. Auch die Gäste aus Belqren wur-
den erst nach zwei Zugaben enflassen.

Sebastian Dix

Vom Minnelied bis zu Schuberts Forelie und zum Rheinischen Fuhrmann
Kein Sängerwettstreit ,  aber doch eine
kleine Leistungsschau dreier sehr unter-
schiedlicher Öhore war das Gemein-
schaftskonzert, zu dem der Bodensee-
Sängerkreis Lindau mit seinem Vorsit-
zenden Georg Kasus den Liederkranz
Wasserburg, die Chorgemeinschaft Lin-
denberg-Nläderstaufen und den König-
i ichen Marienchor aus Eupen in Belgien
ins Freizeitzenlrum Wasserburg einge-
laden hatte.

Daß dieses Herbstkonzert im Zeichen
des ersten Schnees stand, der im Laufe
des Tages gefallen war, hatte wohl kei-
ner cedachl. Doch so mußten sich Besu-
cher-wie Säncersleut über öe vereisten
Straßen quälän, die vor allem für die Gä-
ste aus döm Allgeu ein erhebliches Hin-
dernis darctellten. . .

Den Auftakt machten die Gastgeber
aus Wasserburg, unter der Leitung von
Wolfgang Kirchner, mit einem kräft igen
SpritZerLokalcholori t .  Vor der gemal-
ten Kulisse der Halbinsel gri.ißten sie mit
dem, ,Wasserburger  Sängörspruch" . , ,Es
raget ein Kirchlein hinaus in den See".

Es folsten Variat ionen über Schuberts
,,Forel- ie", die hier, nicht ganz zu Un-
recht, zur , , launigen Forel le" wurde. In
..Der rheinische Fuhrmann" versicher-
ten die Sänger, es gebe kein schöner Le-
ben, als ein Fuhrmann zu sein - auch
wenn dies heute mancher Fernfahrer an-
ders sehe.
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